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ie See beschäftigte und faszinierte Herman Melville, und sie spielt 

in den meisten seiner Werke eine Rolle. »Moby Dick«, Melvilles 

berühmtestes Werk, stellt den Höhepunkt seines literarischen 

Versuchs dar, die Majestät, die Macht und die Gefährlichkeit der 

Ozeane in Worte zu fassen. Als er mit der Arbeit an »Moby Dick« begann, war er 

bereits bekannt, vor allem durch die Romane »Typee« und »Omoo« sowie durch 

etliche Erzählungen. Den Roman »Moby Dick«, 1851 veröffentlicht, widmete er 

Nathaniel Hawthorne, einem Freund, den er regelmäßig sah, während er an 

dem Epos schrieb. 

»Moby Dick« wurde ein literarischer Triumph für Melville, doch in späteren 

Jahren ließ seine Popularität nach, nachdem er einige weniger erfolgreiche 

Werke publiziert ha�e. Zum Zeitpunkt seines Todes 1891 hielt man ihn für 

einen unbedeutenden Schriftsteller. Anfang der 1920er Jahre wurde er wie-

derentdeckt und sein Ruf als bedeutender US-amerikanischer Schriftsteller 

wiederhergestellt: als früher Meister der symbolischen und zugleich realis-

tischen Erzählung, rhythmischer Prosa und der Gesellschaftskritik. Obwohl 

»Moby Dick« gemeinhin als Roman angesehen wird, stellt das Buch auch eine 

umfassende Sammlung sorgfältig recherchierter Materialien über Wale und 

die Walindustrie im 19. Jahrhundert dar. Von den 143 Kapiteln des Buchs wid-

men sich mehr als 40 ausschließlich Fakten über das Geschäft und das Leben 

der Walfänger. Vorwiegend deshalb wird »Moby Dick« geachtet als Porträt 

von Zeit und Ort, ebenso als Epos, das das damalige Leben herauf beschwört. 

Bemerkenswert ist auch die breit gestreute Wirkung: manchen Leserinnen 

und Lesern gefällt vor allem das Abenteuer auf See; andere sind begeistert von 

der psychologischen Studie der Besessenheit; wieder andere lassen sich fesseln 

vom tiefen und durchdringenden Symbolismus: dem Verhängnis, wenn ein 

Mensch versucht, Go� zu werden – und er böse wird, weil er versucht, das Böse 

zu bekämpfen.
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